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Heiße Kämpfe um Delatyn
Poinearé über Frankreichs Friedensbedingungen

Her amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich der Moldawa wurden ruſſiſche

Abteilungen die ſich gegen unſere Stellungen vor
wagten zerſprengt Bei Jablonica ſüdöſtlich
bon Zabie brachten wir in erfolgreichen Streifungen
200 Gefangene ein Bei Delatyn erhöhte Gefechts
tätigkeit Feindliche Vortruppen die in die
Stadt eingedrungen waren wurden auf den Südrand
zurückgeworfen Ein von den Ruſſen ſüdweſtlich
von Delatyn verſuchter Angriff brach in unſerem Feuer
zuſammen Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief auch an der Front zwiſchen

Brenta und Etſch viel ruhiger Jm allgemeinen be
ſchränkte ſich die Ka fätigkeit auf Geſchützfeuer Ver
einzelte Vorſtöße des Feindes gegen unſere
1Sellung nördlich des Poſina Tales und ein größerer
Angriff gegen den BorcolaPaß wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallleutnant

Ruſſiſcher Bericht
7 W T Petersburg 15 Juli Amtlicher Bericht
vom 14 Juli nachmittags
DryswjatySees hatte ein Patrouillenvorſtoß guten ErfFelg e Flieger warfen auf den Flecken Po
enetaſ ki 30Km nordöſtlich Baranowitſchi 70 Bomben
ab Gegen unſere auf dem linken Stochodufer ein
gegrabenen Truppen richtete der Feind heftige Angriffe

jrdlich der unteren Lipa beſchoß feindliche Artillerie
heftig unſere Stellungen

Galizien der Strypa machten Deutſcheund Oeſterreicher beſonders heftige Gegenangriffe Die
Geſamtzahl der in dieſem Raume bisher gemachten Ge
ffangenen iſt auf 3200 deutſche und öſterreichiſche Solda
ten die Beute auf 2 Geſchütze 19 Maſchinengewehre

einen Minenwerfer geſtiegen
Kaukaſusfront Weſtlich Erzerum ſchreitet

unſer Angriff erfolgreich vorwärts Eine Reihe be
ger gürkiſcher Stellungen iſt bereits in unſerer
and Jn mehreren Abſchnitten wurden ſtärkere nach
eſten zurückgehende feindliche Kolonnen beobachtetunſer Truppen griffen die Türken energiſch an die ſich

ſin flüchtig ausgehobenen Aufnahmeſtellungen zu halten
ſuchen Am Malperdagh 40 Km lich Erzingjan
brachte unſer Artillzriefeuer feindliche Munitionsdepots
um Auffliegen Einer unſerer tapferen turkeſtaniſchen
ruppenteile ging nachdem 12 heftige feindliche

Gegenangriffe abgewieſen hatte ſelbſt zum Angriff über
und machte erhebliche Fortſchritte

Amtlicher Bericht vom n Juli abends Weſtfront Beim Hofe Stachoweze ſüdöſtlich des RaroczSees griffen wir die de utſchen Vor poſten an und zwan
gen ſie zur Flucht Ein vom Feinde nach ſtarker Ar
Slerievorbereitung vorgetragener Angriff auf das Dorf

arocze 3 Km nördlich Kowel ſüdlich Stobychwes Km nördlich Kowel wurde auf die Sturmſtellungen
zurückgewieſ en Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Luck und den Bahnhof Kiwerch nordöſtlich Luck Süd
weſtlich Swiniuchv bei dem Dorfe Ruſtomyty beſchoß

er

der Feind mit Feld und ſchwerer Artillerie heftig unſereStet ungen

Galizien Weſtlich der Strypa nimmt der
Kampf an Heftigkeit zu

Der Dank des Kaiſers an den
Sieger von Varanowitſchi

T U Kattowitz Juli Der Dank desKaiſers an die Sieger en Saenowiſst in den letzt
tägigen Kämpfen kommt wie die Kartowitzer Zeitung
meldet in dem folgenden Telegramm des Chefs des
Generalſtabes von Falkenhahn an den Generaloberſten
von Woyrſch zum Ausdruck

Seine Majeſtät der Kaiſer hat beim heutigen
Vo S ſeiner hohen Anerkennung für die glänzende

tung und ſeinem Danke für die hervorragendenLalten en der unter Eeuer Exzellenz Befehl kämpfen
den deutſchen Truppen warmen Ausdruck verliehen und

zu befehlen gernht daß dies durch Eure Exzellenz zur
Kenntnis der Truppen gebracht wird

von Falkenhahyn

Weſtfront Nördlich des

Re engliſche Hfenſſpe

Kopenhagen 15 Juli Der Londoner Korreſpondent
der Berlingske Tidende meldet der Nat Ztg zufolge
Die engliſche Preſſe enthält umfaſſende Kommentare
über General Haigs Schlachtbericht Die Times betont
daß die erzielten Reſultate durchaus nicht über die ganze
Front reichen Von Ancre bis Gon nmecourt ſeien die
Engländer bisher nur imſtand e ganz geringe
oder gar keine Fortſch ritte zu ma ichen und zwar haupt

ge w Lien

ſächlich deswegen weil die Deutſchen hier die Hauptmaſſe r ſchwere Artillerie gegen den nördlichen
Teil der engliſchen Snien konzentriert haben Die eng
liſchen Verluſte ſeien ungeheuer was bei derartigen

aber keinen andern
zu erringen und man91 5 o abAngriffen unvermeidlich ſei es gäbe

Ausweg wie dieſen um den Sieg
erwar te nun daß ſowohl Franzoſen wie Engländer ihrenVormarſch erſt nach eher alle Hinderniſſe hin
wegfegender Ar rn erievo bereitung beginnen werdenDie Times ſchlie hre n Leitartikel mit folgenden
Worten Es iſt ans ſicher daß die Deutſchen ihr
Schützengrabennetz an allen bedrohten Punkten ihrer

Front aufs eifrigſte erweitern Die Schlacht an der
Somme wird ſich möglicherweiſe mit noch größerer
Heftigkeit entwickeln wie dies bisher der Fall war Die
Reſultate werden ſicher länger auf
wie bei dem erſten Angriff

Re Kümpfe bei Afago

K u k KriegspreſſequartierMit immer ſtärker werdender Heftigkeit
greifen die Jtaliener die Front der k n k Truppen

ſich warten laſſen

zwiſchen der Cima Dieci und dem Monte Raſta an
Täglich rennen ſiezu wiederholten Malen

ohne daß ſie aber bisher hätten durchdringen
Da zwiſchen Aſiago und Arſiero die neue Linie

an
können

nördlich der Aſſaſchlucht gewählt wurde
Aſſa Aſtico Winkel bei Pedeſcala zu räumen
Frontrücknahme wurden auch gewaltige Mengen
erbenteter italieniſcher ſchwerer Muni 7
tion in Sicherheit gebracht

Telegrammwechſel zwiſchen dem
Zaren und Poinears

T Paris 15 Juli Es wird gemeldet ZarNikolaus hat an Präſident Poincars ein Glü W
telegramm geſandt worin er ſein volles Vertrauen in den S Sieg Frankreichs und ſeinerheldenhaften Arme Tanßorickt Poinearé ſpr ach dem
Zaren ſlegraphiſch ſeinen Dank für das den Truppen
geſpendete Lob aus

c AA

Rumönien lehnt die ruſſiſchen

Averbietungen h

Von der ruſſiſchen Grenze 15 Juli Jn Peters
burg wird jetzt bekannt daß der Schritt des ruſſiſchen
Geſandten in Bukareſt p okl lewskiKozie l ubei der rumä

niſchen Regierung zur Herbeiführung eines
Eingreifens in den Krieg an der Seite der
Entente vergeblich geweſen iſt Bratianu lehnte
die ruſſiſchen Anerbieten ab da er nicht in der Lage ſei
Rumänien in ein Abenteuer zu ſtürzen deſſen Aus
gang zweifelhaft iſt Rumänien werde abwartend neu
tral bleiben Rumänien habe der ruſſiſchen Regierung
bereits anläßlich der Ueberſchreitung der rumäniſchen
Grenze durch ruſſiſche Truppen den deutlichen Beweis
gegeben daß es ſich durch keinerlei Mittel in einePolitik drängen laſſe die nicht im Jntereſſe des Landes
liege Der ruſſiſche Geſandte erklärte darauf daß Ru
mänien nunmehr bei einem ruſſiſchen Siege im großen
Stile nichts mehr von ſeiten der Entente zu erhoffen
habe Rumänien habe die angebotene Hand wiederum
ausgeſchlagen dieſes ſei um ſo ſchwerwiegender als für
Rumänien jetzt der günſtigſte phſychologiſche Augenblick
gekommen ſei um entſcheidend aufzutreten Natl Ztg

Der ſpaniſche Generalſtreik
T Genf 15 Juli Der Ausſtand in

Spanien nimmt nach franzöſiſchen Blättermeldungen
aus Madrid in der Provinz größere Aus
dehrung an Die Zahl der Ausſtändiſchen wird
als beunruhigend bezeichnet Die Führer der
Eiſenbahnverbände erklävren die Eiſenbahner witrden
zur aktiven Reſizenz übergehen Der Güterverkehr der
Nordbahnen konnte nicht aufrecht erhalten werden Jn
Valadolin und Valencia iſt der Verkehr gänzlich ein
geſtelll Madrid iſt ohne Poſt Voſſ Zta

14 Juli

war auch der
Bei der

W T Berlin 15 Juli Die ſpaniſche Botſchaft
teilt mit Nach einer amtlichen h Nachricht herrſcht in ganz Spanien Ruhe Jeden Tag
nimmt eine rößere Anzahl Eiſenbahnarbeiter den Dienſt
wieder auf

Ausſtand aſturiſcher Bergleute
W T Madrid 15 Juli Amtlich wird gemeldetDie aſturiſ ſchen Bergleute ſind ohne vorherige Ankün

vigung in einen Solidaritätsausſtand mit den Eiſen
bahnern eingetreten

Verſenkt
T U London 15 Juli Der Dampfer Silverton

mit einem Tonnengehalt von 2682 To iſt verſenkt
worden Am 14 Juli wurde die Bemannung des
Schiffes von den norwegiſchen DampffiſcherbootenSt und Einar an Land Febrach

u London 15 Juli Der Fiſchdampfer Lanten Ea ſt le wurde von einem feindlichen Unterſeeboot

verſenkt

Nach Swinemünde aufgebracht
Kopenhagen 15 Juli Wie Nationaltidende aus

Malmö erfährt wurde der Göteborger Dampfer Wind
vorgeſtern im Oereſfund von deutſchen Wachtſchiffen an
gehalten und als Priſe nach Swinemünde geführt

Von der Deutſchland
T Tee 15 Juli Aus Waſhington wird

gemeldet Die Armeekommiſſion ſtellte dem Auswärtigen Amte einen Bericht über das Rechtsverhältnis der
Deutſchland zu welcher dem Miniſterrat vorgelegt

wurde Man vernimmt dieſer Bericht gehe dahin dieDeutſchland ſei als H an d e Isſchiff an uſehen
und man erwarte daher daß das Finanzmini um dem
Unterſeeboot erlauben wird Baltimore zu verlaſſen fallses Kap tän König wünſchen ſollte

Amerikaniſche Flottenprojekte
T Amſterdam 15 Juli Aus Newyork wirdgemeldet daß in der geſtrigen Senatsſitzung der Flotten

antrag Havre auf der Tagesordnung ſtand Lodge der
den Antrag unterſtützte ſetzte auseinander daß Amerika
infolge der Unſicherheit der Fahrt durch den Panama
kanal zwei Flotten bauen müſſe eine für den
Stillen Ozean und eine für den Adtlantiſchen Ozean
Niemand widerſprach ſeinen Ausführungen

Poincar über Frankreichs Friedens
bedingungen

Bern 16 Juli Wie aus Paris gemeldet wird
hielt Poincaré anläßlich des franzöſiſchen National
tages eine Rede in der er den gefallenen und den
kämpfenden Franzoſen den Dank des Vaterlandes und
den Hinterbliebenen die innige Teilnahme des ganzen

Landes mit Worten bewundernder Huldigung
drückte

Jn dieſer Rede ſtreifte er auch die Friedens
frage und führte dabei aus daß die Alliierten ihr
Ziel nach wie vor im Auge behielten Die Stärke einer
Nation berechne man nicht nach der geographiſchen Lage

der Schützengräben ſondern nach dem Zuſtande der

Kämpfenden den Reſervetruppen nach der Zähigkeit
zum Widerſtand und zur Offenſive und nach der morali

ſchen Stimmung der Armeen und Völker
Um die großen europäiſchen Nationen handelt es ſich

in dieſem Krieg um ein Sein oder Nichtſein
Die franzöſiſche Nation vor allem würde bei
einem unglücklichen Ausgang des Krieges ganz in den

Schatten des germaniſchen Kaiſerreiches
treten das alsdann feine erdrückende Hegemonie auch
über ganz Europa agusdehnen werde

Nur ein ſolcher Frieden ſei für Frankreich annehm

bar der die völlige Wiederherſtellung der in
dieſem Kriege und vor 48 Jahren geraub
ten Probvinzen bringt und die endgültige Gewäh
rung der nationalen Unabhängigkeit Frankreichs ver

aus

z bürgt Koal Röſch

Das Nationalfeſt in Frankreich
Pariſer Parade

T Paris 15 Juli An der geſtrigen Revue zuEhren des ationaltages nahmen außer den fran
zöſiſchen Truppen auch ruſſiſche Jnfanterie ein engli
ſches Bataillon beſtehend aus engliſchen ſchottiſchen und
auſtraliſchen Soldaten und eine Abteilung Belgier teil
Bei der Ankunft des Präſidenten präſidierten die
Truppen die unter dem Befehl von General Dubail
ſtanden das Gewehr während die Muſik ſpielte Präſi
dent Poincaré begleitet von Paul Deſchanel Anton
Duboſt und Briand und anderen Miniſtern inſpizierten
die Truppen und verteilten Ehrenzeichen an die Ver
wandten der gefallenen Offiziere und Unteroffiziere
Der Kommandeur der ruſſiſchen Truppen General Loch
witzky er an der Revue in Paris teilnahm er
klärte dieſe M danifeſtation inmitten der Kriegszeit gebeein Lennliches Zeichen für den bevorſtehenden Sieg

Poinearé iſt tief gerührt
Genf 15 Juli Nach einer Havas Meldung teilte

der franzöſiſche Botſchafter in London der Preſſe eine
Botſchaft mit in der Präſident Poincars ſeine
tiefe Rührung darüber ausdrückt daß das

franzöſiſche Nationalfeſt in ganz England ge
feiert werde Er ſchickt der Bevölkerung des vereinigten
Königreichs ſeine wärmſten Grüße und hebt hervor daß
die engliſche Armee zuſammen mit der franzöſiſchen und
mit denen der übrigen tapferen Alliierten im Begriffe
ſtehe den Weg für den endgültigen Triumph vor
zubereiten B

Auch die Belgier feiern mit
T Amſterdam 15 Juli Aus Le Havre wird

gemeldet daß die belgiſche Militärbehörde am 14 Juli
das Nationalfeſt der Franzoſen mitfeierte Die Miniſter
das diplomatiſche Korps der Präfekt der Bürgermeiſter
und die Militärabgeordneten der Verbündeten waren
anweſend Es wurden herzliche Telegramme
zwiſchen König Albert und Präſident Poincars
gewechſelt

Ein Mitſchuldiger an dem Seraje
woer Fürſtenmord

München 15 Unter den bei der Einnahme von
Niſch von den Bulgaren noch vorgefundenen Beſtänden
des ſerbiſchen Staatsarchivs iſt auch ein a fetteBündel über den Mord plan gegen den öſte
hiſche n Thronfolger mit den Namen er varan
beteiligten ſerbiſchen Offiziere geweſen Dieſe Namen
wurden den Gefangenenlagern mitgetei ilt die ſerbiſche
Offiziere haben So iſt es jetzt gelungen im Gefangenen
lager von Grödig bei Salzburg den ſerbiſchen O ber
ſten Radovicz als Mitſ chuldigen an der Ermordung
des Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdinand und deſſen
Gemahlin der Herz zogin Sophie von Hohenbera aus
zuforſchen Das Verhör ergab die Ge wißheit Oberſt Ra
dovicz wurde zofort ve rhaftet und zunächſt in das Gar
niſongefängnis in Salzburg gebracht Er kommt zur
Aburteilung vor das Kriegsgericht in Serajewo Oberſt
Radovicz gehört zu den ſerbiſchen Offizieren die auch
an der Ermordur ig des Königs Alexander und der Kö
nigin Draga beteiligt waren Lok AnzZum Brand in Taktoi

W T Rom 15 Juli Die Agence Havas
meldet zum Brand in Tatoi die Königin habe
ſich mit der kleinen Prinzeſſin Katharina im Arm ge
rettet Der König ſei bis zum letzten Augenblick
an der Brandſtätte geblieben um die Löſcharbeiten zu
leiten Gi ornale d Jtalia berichtet daß derKönig bei einem Sprung über eine Brücke geſtrauchelt
ſei und ſich verletzt habe

W T Athen 15 Juli Agence Havas Bei
dem Brande von Tatoi zählte man etwa 20 Tote
darunter einen Oberſt des Geniekorps und den Ledter
des königlichen Sicherheitsdienſtes und 50 Verwundete
Der Brand wütet weiter

Neue ruſſiſche Eiſenbahnen
W T Petersburg 15 Juli Petersburger

Telegraphenagentur Die Regierung hat die Aus h
kun g eines ins Einzelne gehenden Programm s füren S von 7 ſenbahnen be e t das fü den ges
raum don 1 is 1922 eine Geſamtausgabe von dreiMilliarden el h Mllionen Rudel jchrlich vor
ſieht Während dieſes Zeitraumes ſollen außer ſtrate
ziſchen Eiſenbahnen Linien für den öffentlichen Ghraugh von einer Geſamtlänge von z1 024 Werſt gebaut

werden Für den Zeitraum von 1922 bis 1927 iſt der
Bau von 25 Linien in einer Geſamtlänge von 10 490
Wevſt geplant e
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und Teilgefechte ohne Be

Ruſſen

ſammen
Pruth und Dnjeſtr zurzeit zum Stillſtand

zurückgenommen

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 15 Jnli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die nach der erſten blutigen Abweiſung fortgeſetzten
engliſchen Angriffe nördlich der Somme haben zu
ſchweren Kämpfen geführt Zwiſchen Pozières und Lon
en gelang es den Gegnern mit hier maſſierten

räften trotz ſtärkſter Verluſte in unſere Linien einzu
dringen und zunächſt Boden zu gewinnen ſowie 49 im
Tröneswäldchen feſtzuſetzen Der Stoß iſt aufgefangen
Der Kampf wird heute fortgeſetzt

Südlich der Somme keine Jnfanteriekämpfe

Von der übrigen Front ſind aroeſtg von ergebnis
loſen Unternehmungen kleinerer engliſcher Abteilungen
ſüdöſtlich von Armentières in der Gegend von Angres
Neuville und nordöſtlich von Arras keine Ereigniſſe von
Bedeutung zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchandlatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg uſſirhe Abteilungen die bei Lennewaden
nordweſtlich von Friedrichſtadt die Düng über

ſchreiten verſuchten wurden abgewieſen Auf die mit
ſtarkem Verkehr belegten Bahnhöfe an der 553 e Smor
gon Molodetſchno wurden zahlreiche Bom ab
geworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls t
Leopold von Bahern Jn Gegend von Skrobowa
wurden Teile der vom Gegner ſeit halten erſten Anlauf
am Morgen des 3 Juli noch gehaltenen Stellen dererſten Verteidigungslinie im Angriff zurückgewonnen und
hierbei 11 Offiziere und über 1500 Mann gefangen ge
nommen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Lage iſt unverändert Gegen Truppentransportverkehr

den Bahnhofe Biwercy nordöſtlich von Luck
ſeiten unſere Flugzenggeſchwader gute Trefferergeb
niſſe

Armee des Generals Grafen v Bothmer Keine
weſentlichen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Eine feindliche Abteilung die einen vorgeſchobenen

bulgariſchen Poſten ſüdweſtlich von Gewgheli angriff
wurde abgewieſen Durch Feuer auf Gülemenli nord
öſtlich des Doiran Sees wurden ſieben griechiſche Ein
wohner darunter vier Kinder getötet

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D v Gersdorff
Weſt

Jm Vordergrund der Ereigniſſe ſteht die großeSchlacht an beiden Seiten der Somme
Zu Ende unſerer Berichtswoche ſind die n

nördlich der Somme alſo beiderſeits der Straße Ba
paume Albert noch nicht abgeſchloſſen Die Engländer
vermochten ſich in dem heftig umſtrittenen Dorfe
Contalmaiſon feſtzuſetzen Währenddeſſen griffen die
re ſüdlich der Somme die Front Belloy en

Saterne Eſtrées an Belloy wurde unſererſeits ge
räumt gleichfalls Barleux welches Dorf den Franzoſen
ſpäter wieder entriſſen wurde Die Franzoſen dehnten
ihre Angriffe nördlich bis Biaches unweit von Peronne
aus Dort Wir ie feſten Fuß während ihre viel

iffe bei La Maiſonnette Belloy und Bar
päter auch auf dem ſüdlichen anſchließendeneux und

rontabſchnitte Barleux Soyécourt unter großen
erluſten zuſammenbrachen Wenngleich es alſo

unſeren Gegnern im Laufe der Schlacht gelang in einelne n fere xordti wieüdlich der Somme einzubrechen für das Ganze haben
olche Teilerfolge wenig Bedentung Nur ein Durch

bruch ſtarker Streitkräfte auf ununterbrochener breiter
Front wäre gefahrvoll Solcher iſt dem Feinde nir
gends gelungen

Jm Kampf um Verdun liegt nunmehr der Schwer
punkt auf dem öſtlichen Ufer der Magas Es gilt die
artilleriſtiſche r r des Fortgürtels um Ver
dun und der ihm vorgelagerten Zwiſchenwerke
Franzoſen verſuchen es uns die Möglichkeit hierzu

durch die Zurückeroberung des verlorenen Geländes
und der von uns eroberten

Rückeroberungsverſuche galten in erſter
Poſitionen zu nehmen Die

Linie unſeren
Stellungen auf dem Rücken Kalte Erde Aber nicht
allein daß dieſe franzöſiſchen Angriffe völlig ſcheiter
ten der Feind konnte uns auch nicht hindern unſeren
Angriff in ungebrochener Offenſivkraft weiter vorzu

Wir ſchoben unſere Stellungen rechts der
Maas näher an die Zwiſchenwerke von Souville und
Laufée dicht nördlich der Bahn Metz Verdun heran
und machten dabei 56 Offiziere und rund 2850 Mann
zu Gefangenen

An vielen Teilen unſerer Weſtfront vom Geſtade
der Nordſee bis zur S i

ang für das Ganze
Oſt

Zwiſchen Pruth und Jaier7 wurden öſterreichiſch
ungariſche Truppen bei Sadzalka weſtlich von Kolomea
weiter zurückgenommen Sie bezogen neu vorbereitete
Stellungen und wieſen hier ſämtliche ruſſiſche Angriffe
ab Jm Pruthtal ſüdweſtlich von Kolomeg ſind die

über Mikuliczyn nicht hinausgekommen
An den deutſchen Linien beiderſeits Chobimirz ſüdlich
von Tlumacz brach der ruſſiſche Anſturm wiederholt zu

Hiermit iſt die ruſſiſche Offenſive zwiſchen

D ekommenOeſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee des
Generals Grafen von Bothmer wurden nördlich des
Dnjeſtr in der Gegend von Buczacz noch beftigen Kämp
fen an den Koropiechach zurückgenommen Hizr gelang
es die mit großer Heftigkeit an ruſſiſchen An
griffe abzuweiſen nördlich von Oleſſa wurden ruſſiſche
Truppen die in unſere Stellungen eingedrungen waren
durch umfaſſenden Gegeneongriff deutſcher Truppen zu
rückgeworfen

Wir vrrließen
von Linſingen

r

die Heeresgruppe des Generals
in einer Front von 100 Kilometer Brejſte

von Czartorysk am Styr bis zum Fluſſe Lipa ſüdweſt
ich von Luck Jm Laufe der Woche wurden die nörd

lich von Kolki am Styr kämpfenden öſterreichiſch unga
riſchen Truppen ohne Beläſtigung ſeitens des Feindes

Wahrenddeſ var die L eſtlichS Währenddeſſen war die Lage weſtli
und ſüdweſtlich von Luck bis zur Lipa unverändert Jm
Korden haben ſich unſere Stellungen im allgemeinen
bem Laufe des Fluſſes Stochod angeſchloſſen Ruſſiſche
Angriffe gegen den Stochod ſcheiterten an allen Stellen
Bei Hulewicze wurden die Ruſſen überdies durch einen
heftigen Gegenſtoß über ihre Stellungen hinaus zurück
geworfen

Wir dürfen darum die Lage bei der Heeresgruppe
von Linſingen in Wolhynien mit Beruhigung betrachten
Die Ausbeute der letzten Gefechte am Stochod beträgt

über 1900 Mann darunter Offiziere und 12 Maſchinen
gewehre

Die gegen die Heeresgruppe des Prinzen Leopold
von Bavern gerichtete ruſſiſche Offenſive nördlich der
Bahn Slomin Minsk in Höhe des Eiſenbahnknoten

punktes Baranowitſchi hatte gar keine Erfolge zu ver
eichnen Jn der Linie Zirin e Gorodi deſhelterten die tagelang wiederholten mit ſtarken Kräften

unternommenen Angriffe der Ruſſen unter außer
wöhnlich ſtarken Verluſten des Angreifers Jn den

n Kämpfen wurden zwei Offiziere 631 Mann von

J
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Die J

eizergrenze Artilleriekämpfe

n was die Kämpfe ſcheknen zum
ei der wer des Generalfeldmarſchalls

von V nburg dehnten ſich di wie den Naroezſee
und Wiſchnew gemeldeten ruſſiſchen Teilangriffe nord
wärts bis in die Gegend von Poſtawy aus Mühelos
wurden die Demonſtrationen überall abgewieſen nur

Smorgon
entwickelten die Ruſſen ſtärkere te zum Anyriff de
aber ebenfalls e erfolglos für die Ruſſen verlief
Uebergangsverſuche vächerer ruſſiſcher Abteilungen
über gie Düna weſtlich von Friedrichſtadt wurden
vereitelt

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Jn letztvergangener Zeit richteten ſich die italieni

chen h vorzugsweiſe gegen die öſterreichiſchen
tellungen ſüdlich und ſüdöſtlich des Suganatales an der

Tiroler Oſtgrenyze ie Jtaliener griffen in einer
Stärke von zwei Armeekorps an und wiederholten ihre
Angriffe Sie richteten ſich der Hauptſache nach gegen
die Stellungen zwiſchen dem Monte Zebio und der Cima

ieci ſowie gegen den Monte Jnterrotto und den
Monte Raſta Weiter griffen die Jtaliener öſthich des
Brandtales Palmortig und den Monte Corno an Dieſen
erſtürmten ſie zunächſt wurden aber im Gegenſtoß
wieder zurückgeworſen

n der Tiroler Nordoſtfront giſſen die Jtaliener
die öſterreichiſchen Stellungen im Ortlergebiet auf dem
kleinen Eiskögele an Jm Küſtengebiet griffen ſie öſtlich
von Selz und bei Monfgaleyne an Später dehnte ſich
die italieniſche Gefechtstätigkeit auf den Görzer und
Tolmeiner Brückenkopf aus An keiner der hier ange
führten Stellen hatten die Jtaliener irgendwelche Er
folge

Balkan
Außer Artilleriekämpfen gab es an der mazedoniſchen

Front nur Vorpoſtengefechte ſüdlich des Doiranſees die
zu unſeren Gunſten ausfielen

Aſien
Jn Südperſien verfolgen die Türken ihre den Ruſſen

gegenüber erlangten Vorteile indem ſie die auf Bagdad
angeſetzte ruſſiſche Kolonne nunmehr über Kermanſchah
hinaus auf Hamaden zurückzudrücken Unter dieſen Ver
bältniſſen ſah ſich die auf Moſul an der Bagdadbahn
angeſetzte ruſſiſche Kolonne veranlaßt gleichfalls den
Rückzug anzutreten

n der Kaukaſusfront ſtießen die Ruſſen gegen das
türkiſche Zentrum vor und wurden unter ſchweren Ver

luſten zurückgewieſen z
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Der öſterreichiſchungariſche Gegenangriff
Von Major Tanner

9 Juli
Das k u k öſterreichiſch ungariſche Armee Ober

kommando welches ſich lange Zeit auf die reine Abwehr
des italieniſchen Angreifers hatte beſchränken müſſen
ſchaute immer nach der Gelegenheit aus dieſem Gegner
einen kraftvollen Hieb zu verſetzen Nach gründlicher
Vorbereitung die in aller Stille getroffen wurde war
man ſchon ſchlagbereit als ein ſchwerer Nachwinter ein
trat Maſſen von Schnee lagerten ſich auf den Hoch
flächen von Vielgereuth und Lafraun an Die Natur
hatte ſich zum Hauptfeinde aufgeworfen Mit ihr hatte
man 45 net Jetzt mußte man es erſt recht Durch
das Aufſchieben des Losbrechens ergſtand die Gefahr
des Bekanntwerdens der diesſeitigen Abſichten So
wählte man als Zeitpunkt den 15 Mai Am Vortage
der Eröffnung des Angriffs ſchien der Wettergott mit
Jtalien gehen zu wollen Abends begann es ſogar zu
regnen t in der Nacht ſäuberte friſcher Bergwind
von Norden her den Himmel und bereitete eine Reihe
von ſchönſten Tagen vor Am 15 war ein idealer
Morgen

Jm Suganatal hatten durch ſchneidiges Vor
gehen ſtärkere Abteilungen überraſchend den Armen
terra Rücken dem Feinde entwunden Es iſt dies ein
ſchmaler Waldgrat auf felſigem Fuße der zwiſchen der
Brenta und dem Bergzug ſüdlich derſelben wie eine
Floſſe aufſteigt Jn ihrem Schutz hatten die Jtaliener
Artillerie und beherrſchten überhöhend das Suganatal
Den Hügel ſelbſt hatten ſie infanteriſtiſch gut befetzt
Jm Laufe des Frühjahrs ſtrebten ſie einen Aufſtieg zur
Panarotta an wofür ſie beträchtliche Kraft aufwen
deten Der Armentera Rücken mußte daher in die Hand
genommen und die linke Flanke von Lavarone richtig
geſtellt werden Dies gelang und wir wollen uns nur
mit dem Raume zwiſchen der unteren Val Sugang und
der Etſch beſchäftigen indem wir beachten daß die Jtae
liener unter dem Druck des rechten Flügels der Stoß
truppen an der Zugna bereits Mori Loppic räumen
mußten

ſüdlich des Naroezſees und d von
r
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Kaliber ihr konzentri euer dem beträchtlicheni Se m ä M 5
Raum zwiſchen und Brenta beſondersvon Coni Zugna bis zum Aſtico Sie wirkte
auch in der Tiefe derart daß die ganze Zone bis zum
Feſtungsgürtel von Toraro Campemelon Tonezza in
namenloſe Beſtürzung geriet Die Jnfanterie des An
greifers welche über ihre Aufgaben genaueſtens unter
richtet war und deren ne e hatte ſpottete
beinahe der erſten Linien as dann kam wußte ſie
nicht Das Ueberrennen der vorderſten feindlichen

tellungen war eine ausgemachte Sache von deren Ge
lingen der letzte Mann überzeugt war Von da an

Zutrauen Keiner zweifelte am endgültigen
rfolg

Der Vorſtoß aus dem Lafrauner Raum
erfolgte erſt fünf Tage nach demjenigen der Folgaria
Gruppe welche bis zum 20 Mai ſchon weitreichende

rfolge davongetragen hatte die in aller Mund als
roßtaten des Gebirgskrieges lebten
Die italieniſche Linie verlief vom Aſticotal herauf

zur Cima Norre öſtlich der J Luſern zumCoſteſin und Biſele öſtlich des Bo ſon über Vezzena

1531 Marcai di ſopra zur Cevesſpitze welche die
Cima Vezzena der Oeſterreicher in Schach zu halten
hatte Die Linie des Verteidigers lag ziemlich parallel
zu jener Hinter der italieniſchen Linie lagen die
mächtigen Feſtungsberge Verena und Campolongo Von
der Verena fiel am 25 Mai 1915 früh der erſte
Kanonenſchuß auf das Werk Luſern Von Verena und
Campolongo ſtieg ſodann der Tod täglich herab in den
öſterreichiſch ungariſchen Linien Umſchau zu halten
Ernſtlichen Schadens konnte er nicht oft froh werden
Einmal trommelte er fünfzig Stunden lang in den
Raum Kein Werk fiel nirgends konnte er durchbrechen
überall ragten die Köpfe zur Abwehr hervor als ſie den
Staub von ſich geſchüttelt hatten Die Hauptanſtren
gungen der Jtaliener hatten der Zerſtörung der Werke
Luſern Verle und Cima Vezzena ſowie der Eroberung
des Baſſon und dem mit derſelben verbundenen Durch
bruch der Richtung Monte Rover gegolten Dieſe verſuchten ſie bei Campo an der Coſt alta längs der
Straße Vezzena Monte Rover und an den Hängen der
Vezzena Spitzen Um ſich ihrerſeits zu ſichern die
Bauten auf dem Plateau von Lavarone u auffallend
ſtärker ſorgfältiger abwehrender als diejenigen der
Hochfläche von Folgaria hatten die Jtaliener beſonders
ſtarke Stützpunkte und Sperren errichtet am Coſteſin
am Marcaſ Rücken und an der Cevesſpitze Coſteſin und
Cevesſpige waren feldmäßige Werke erſten Ranges Der
Marcai Rücken war hauptſächlich durch die Gefahrzone
des Flankenfeuers geſchützt welche der Angreifer zu
durchlaufen hatte

Die öſterreichiſch ungariſche Artillerie rang zunächſt
die Werke von Vereng und Campolongo niederJhre Wirkung war ſehr bald vollſtändig andgeſchaltet

Fürchterlich ſieht es dort oben aus Die Verena war
das Symbol der über eine weite Welt thronenden un
nahbaren Macht Jhre Langrohre trugen die ſchweren
Bomben bis ins Suganatal herein Die Werke der
Oeſterreicher brauchten ſich da nicht um einen Zwei
lag zu bemühen Verena und Campolongo hätten ge
acht

Lanpe mußten die Oeſterreicher dieſen Zuſtand er
tragen Nun kamen ſie an die Reihe mit dem Schießen
Was an Zerſtörungskraft auf eine ungeahnte Entferung
moderne Technik zu ſchleudern vermag das lieferte die

re iſche Jnduſtrie auf den Kampfplatz Der
Monte Verena iſt ein Scherbenberg Campolongo be
weiſt die Wertloſigkeit ſolcher Bauten und Panzer
Eine Kuppel hat der Luftdruck umgedreht Eine andere
erhielt einen Treffer in das abſolute Zentrum Schuß
löcher drangen in Vereng und Campolongo bis in der
Werke tiefſte Eingeweide Das Betonwerk iſt in weiter
Runde umhergeweht worden wie im Sturmwind die
Schindeln

Kommt ſchon der Wille zum Feſthalten auf Lava
rone ohnehin zum Ausdruck ſo haben die Jtaliener
nach dem 15 Mai bedeutende Kräfte hierhergeworfen
und ihre Stellungen noch verſtärkt neue Sperren und
Flankieranlagen geſchaffen ſo raſch und gut es ging
Vier Brigaden hielten den Raum beſetzt Die Artillerie
des Angreifers nahm für das Vorgehen ihrer Jnfanterie
zunächſt den Coſteſin aufs Korn Stundenlang dauerte
das Maſſenfeuer Jhm folgten ſehr harte NahkämpfeDie Italiener konnten Reſerven heranbringen Sie
ſetzten zum Gegenſtoß an der aber ins Sperrfeuer kam
und erlitten ſchauerliche Verluſte Grauenhafte Bilder
ſahen die Zeugen des Kampfes Als der Coſteſin in
öſterreichiſchem Beſitz war gab es kein rechtes Halten

mehr vor dem ſtürmenden Grazer Korps aber es war
noch der ganze Poſelaro Wald zu nehmen alle Quer
rücken bis zum Kempelberg einſchließlich des Monte
Seve am Steilrand des Suganatales Jm unerſteig
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Alfred Lohmann VerlVorſitzender des Aufſichtsrats der deutſchen

Ozeanreederei G m b H in Bremen en
lichen Hindernis des Kempelrückens der noch Schnee N

trug war als einzige Lücke der Portulepaß gangbar
Cevesſpihe Marcai Rücken wurden erobert die vorn
geſchlagenen Truppen leiſteten auf dem Kempel nur ge
ringen Widerſtand ſo daß geſchickte Manöver und ſtar
kes Nachdrängen auch dieſen hohen Riegel zu Fall
brachten Vom Kempelberg ſtieß man über Monte
Megta und Jnterrotto bis an die Aſſaſchlucht hinab
ebenſo vom Campolongo über Monte Erio Am Monte
Meata gab es noch i ſchwere Arbeit wegen
hoher Felsſtufen Wo Alpini ſtanden war der Wider
ſtand regelmäßig hart Aber alles half nicht genügend
Die Jtaliener waren nun einmal in eiligem Rückzug
begriffen und machten nicht einmal am Steilufer der
Aſſa Halt Südöſtlich Roana ſprengten ſie die einzige
wertvolle Brücke Patrouillen melden Schlucht frei
Scharen ſtürmen nach Andere krabbeln die Wand hin
auf zur Punta Corbin der zerſchoſſenen Feſtung wieder
andere finden ſonſtige Aufſtiege und das Ungflaubliche
geſchieht die Angreifer legen die Aſſaſchlucht hinter ſich
und beginnen gegen die letzten Waldhänge vor dem
Höhenzug weiter zu ſteigen der die Ebene von Arſiero
Baſſano beherrſcht

Jhnen ſtellt ſich die Brigade Sardegna des Königs
Leibgrenadiere entgegen ſie wird zerſtreut wie die
Aleſſandria Von Punta Corbin rücken die Verfolger

in hartem Kampf auf Monte Cenzio und Monte Bareo
hinauf andere erobern die ſtarken Stellungen des Bel
monte und den Waldberg Lemmerle Dann erſt in den
dichten Wäldern ſüdlich Aſiago die den Monte Pau
den Faraoro den Fonte Jazze und die andern die Ebene
und die erſten Städte ſchützen gelingt es den ehenern
begünſtigt durch den anhaltenden Nebel und die unum
gängliche Verlangſamung des öſterreichiſchungariſchen
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Nachſchubs einigen Widerſtand zu leiſten W
Bis dahin war auch die Aktion von Lavarone ein

ſirgreicher Eillauf von unerhörter Wucht c

2 BeKriegsalledlei lifqGegen die Fremdwörter im Sprachgebrauche lePe
Jn der Sprachecke des Allgemeinen wie adeutſchen Sprachvereins finden wir folgendes

Gedicht AngrEin Uebel bat der deutſche Mann gr
Er wendet gern ein Fremdwort an SUnd wenn man s deutſch auch ſagen tann haſtes
Er wendet doch ein Fremdwort an aftesEr impo defi deponiert des JEr iſo gratu vefiliert

Er das zi dik und debütiert
do for inſpi exerziert
igno inſe inſpiriert
vombar degra explodiert

Er bug zen fri und amüſiert
Er dekla bla und animiert
O du verflixte ier erei
Der Teufel hol die Ziererei
Die Sprachenruiniererei
Und Bildungsparadiererei
Ach Goethe hätteſt du s erlebt

Wie man die Sprache jetzt verwäſſert
Mit welſchen Brocken ſie durchwebt
Du hätteſt deinen Fauſt verbeſſert

Es iert der Menſch ſolang er ſtrebt
Auch ein Jubiläum des Kriegs halt

Mit dem 15 Juli ſo ſchreibt Dr Schoenthal im
Tägl Korreſp konnte der Weltkrieg ein perJubtläum feiern Setzen wir als Beginn des Kriegs

den Abbruch der Beziehungen zwiſchen den Groß
mächten alſo die deutſch ruſſiſche Kriegserklärung vom
1 Auguſt 1914 ſo waren mit dem 15 Juli dieſesJahres gerade 100 Wochen ſeit Beginn des Krieges
verſtrichen Wochen flammender Begeiſterung Wochen
des Hangens und Bangens Wochen der Trauer um
die Dahingegangenen Wochen innerer Selbſt
aufrichtung und herben Stolzes Wochen der Empörung
über die in mancherlei Geſtalt auftretende Gemeinheit
hinter der Front Wochen der Not der Sorge undSelbſtbeſtegung Wochen des Jubels und Wochen des
Unbeirrten Verirauens Wir alle wiſſen was uns dieſe DorWochen an Verluſten und was ſie uns an äußerem
wie innerem Gewinn gebracht Wir alle wiſſen daßim Aeußeren wie im Innern wodl nicht alle Vlüten
träume reiften deren ſich die erſte Hoffnung erkühnte
Wir alle erſehnen jetzt das Ende des grauſigenSchlachtens ringsum dem die Beſten der Völker zum
Spfer fielen und fallen Aber wir erſehnen den
Frieden nicht um des Preiſes der Ehre willen wir
wiſſen daß das Aergſte bereits überſtanden iſt daß
es nicht ſchlechter nur beſſer werden kann Und wir
hoffen und glauben daß uns ein Friede wie wir ihnwünſchen und brauchen noch in den nächſten Wochen
veſchert werde damit doch in dieſem Jahre wenigſtens
wenn alle Glocken zur Weihnacht läuten das alte Lied
einen neuen tiefen Doppelſinn bekommt das da
kundet Frieden auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen

Boot Deutſchland geg
Jndes der Erdball blutbetaut

Erglänzt und Pulverwolken wehn
Hat Deutſchland ein Gefährt gehbaut iſtnie die Welt geſehn
Das märchenhaft und wunderſam

Der Wächterſchar ein Schnippchen ſchlug
Bald oben und bald unten ſchwamm

Und ſeine Frachten ſicher trug
Als hauſte man hienieden
Jm allerſchönſten Frieden

Er
Er
Er

Ein Friedensboot mit Waren
Beſchwert und wohlbeſtellt

Entſandten die Barbaren
Kühn bis zur neuen Welt

Der Genius der Menſchheit ſprach
Mit ernſtem Lächeln Macht es nach

Und ob die Feinde fauchen
Still müſſen ſie geſtehn

Wer das tut kann wohl tauchen
Doch niemals untergehn iGottlieb im Tag
dal J
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